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SS. im Kamps gegen Kimger und Külte
Aufruf des Reichsjugendführers

Berlin , 14. Okt. Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat
jolgenden Aufruf zum Winterhilfswerk an die deutsche Jugend
gerichtet:

„Jahr für Jahr hat die Hitlerjugend mit allen ihren Mitglie¬
dern das Winterhilfswerk des Führers leidenschaftlichunterstützt,
ks war uns immer eine Ehrensache, durch unseren Einsatz für
diese größte sozialistische Aktion des Dritten Reiches einen Teil
des Dankes abzutragen , den wir unserem Führer schuldig sind.
Wir find stolz darauf , daß unser Sammelergebnis in den ver¬
gangenen Jahren stets eine Spitzenleistung war und wollen ver¬
sahen , beim Winterhilfswerk 1936/37 alle bisherigen Sammel-
erfolge in den Schatten zu stellen. Wir wollen in diesem Winter
wieder beweisen, daß die deutsche Jugend die treueste Hüterin
des Gedankens der Volksgemeinschaft ist.

Alle Jungen und Mädel werden darnach streben, Vorbilder
der Opserbereitschaft und des selbstlosen Dienstes zu sein . In die¬
ser Gewißheit rufe ich Euch auf , meine Kameradinnen und Ka¬
meraden , zum Kampf gegen Hunger und Kälte , zum Kampf für
Deutschlands Ehre und Eintracht . Jede Sammelbüchse sei Euch
ein Symbol unserer Kameradschaft. Tragt sie durch alle Dörfer
und Städte des Reiches, treppauf und treppab . Scheut keine
Mühe und Beschwerde, sie zu erfüllen . Jede Büchse sei ein Tat-
beken- tws zu Führer und Volk!"

Jas GM Wer die Zrvntmillr in
Sestemw verabschiedet

Wien , 15: iöktüßek - Der österreichische Ministerrät hat
im Mittwoch das neue Gesetz über dieMilizder
Vaterländischen Front, die sogenannte Ftötit»
Miliz , ver üb s chi ed et . Aus diesem Gesetz geht hervor,
daß die Frontmiliz die Aufgabe hat , freiwillige Wehrfähige
in eigenen Formationen zusammenzufassen . Zn die Front-
Äiz können aber auch Männer , die noch dienstpflichtig
sind, eingereiht werden . Die Verwaltung der Frontmiliz
wird dem Bundesministerium für Landesverteidigung an¬
gegliedert. Die Einberufung für den Ernstfall bezw . für
Übungszwecke kann vom Generalkommandanten der Miliz
im Einvernehmen mit dem Minister für Landesverteidi¬
gung vorgenommen werden.

Aus der Fassung des Gesetzes scheint hervorzugehen , daß
auf die Mitglieder der ehemaligen freiwilligen Wehrver¬
bände kein Zwang ausgeübt werden soll , in die Frontmiliz
einzutreten . Heber die Frage der Entwaffnung der Hei-
matschützler und vor allem jener , die nicht in die Front¬
miliz eintreten wollen , enthält das Gesetz Wichts.

lieber die sogenannten Zivilformationen des Heimat¬
schußes verlautet von unterrichteter Seite , daß die Lokale
des Heimatschutzes überall geschlossen worden sind . Der
ganze Organ 'isationsapparat arbeitet seit Sonntag nicht
mehr. Die zuständigen Stellen ssnd mit der Liquidierung
der Heimatschutzbewegung beschäftigt . Rechtlich ist die Or¬
ganisation des Heimatschutzes nur schwer zu übersehen . Es
bestehen mehrere eingetragene Vereine . Gewisse Teilgrup-
pen und gewerkschaftliche Organisationen sind vereinsrecht¬
lich überhaupt nicht erfaßt . Die Heimatschutzbewegung war
lehr stark dezentralisiert . Die Liquidation der einzelnen
Truppen wird daher noch eine geraume Zeit tn Anspruch
nehmen.

Mmoulh lehnt Forderung der
Sowjets ab

London, 14. Oktober. Zn seiner Antwort aus die am
Montag überreichte neue Sowjetnote hat der Vorsitzende des
Nichteinmischungsausschusses, Lord Plymouth, die For¬
derung der Sowjetregierung , den Ausschuß zur Diskussion
Hrer Vorschläge sofort einzuberufen , abgelehnt.

Er begründete dies mit dem Hinweis daraus , daß der
Ausschuß noch immer auf die portugiesische Be¬
antwortung der gegen Portugal gerichteten sowjet-
russischen Beschuldigungen warte , und daß die neue sowjet¬
russische Note kein weiteres Beweismaterial vorgebracht
habe . Der sowjetrussische Botschafter Maisky und sein
Vertreter Kagan besuchten heute Lord Plymouth im
Foreign Office und brachten bei dieser Gelegenheit das
sowjetrussische Verlangen nach Einberufung des Richtein-
Mischungsausschusses erneut vor . Mäijky , der erst gestern
?rach dreimonatiger Abwesenheit aus Moskau zurückgekehrt
sst, dürfte die Haltung seiner Regierung und den Inhalt
shrer Vorschläge ausführlich erläutert haben . Am Nach-
Mlttag besuchte der deutsche Geschäftsträger Fürst Bis-

r ck das Foreign Office . Man nimmt an , daß auch er
Mit Lord Plymouth konferiert hat.

Moskau verlangt Blockade Portugals
Moskau , 14 . Oktober . Die , wie gemeldet , am Dienstag

dem Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses vom
sowjetrussischen Geschäftsträger in London , Kagan, über¬
reichte Rote , wird jetzt von der „Taß " veröffentlicht , die
Note , die in ihrer ungeheuerlichen Zumutung an Portugal
einen neuen Versuch darstellt , den Nichteinmischungsaus¬
schuß zum Auffliegen zu bringen , behauptet erneut , daß
eine Belieferung der spanischen Rationalisten mit Waffen
über Portugal und die portugiesischen Häfen geleitet werde.

Danzig, 14 . Okt . Der Danziger Polizeipräsident hat die
Sozialdemokratische Partei mit ihren Gliederungen und Neben-
organisationen mit sofortiger Wirkung ausgelöst. Die Auflösung
erfolgt auf Grund des Paragraph 2 des Vereinsqesetzes wegen
unerlaubten Waffenbesitzes sowie wegen Verstoßes gegen die Sa¬
botagebestimmungen.

Id

Die illegale Tätigkeit der Danziger Sozialdemokratischen Par»
tei , die nunmehr zu deren Verbot geführt hat , war , wie erinner¬
lich, vor einigen Tagen durch eine Verhandlung des Danziger
Schnellgerichts näher beleuchtet worden . Dabei wurde der Nach¬
weis erbracht , daß die Danziger Sozialdemokraten sowohl in
ihrem Parteibüro wie auch in den Wohnungen der Vorstands¬
mitglieder und Funktionäre geheime Waffenlager unterhalten
hatten . Mehrere führende Leute der Danziger Sozialdemokrati¬
schen Partei wurden verurteilt , während der Vorsitzende , Ab-

, geordneter Brill , rechtzeitig ins Ausland geflüchtet war.

Vrüjjel , 14 . Okt. Unter dem Vorsitz König Leopolds fand ein
Ministerrat statt , in dem beschlossen wurde , dem Parlament
einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Erhöhung der
Militädienstzeit bei der Infanterie auf 18 Mo¬
nate und bei den übrigen Truppenteilen auf 12 Monate
verfielst. Ferner sollen noch einige Aenderungen in dem be¬
stehenden Militärgesetz vorgenommen werden.

Zur Behandlung der Militärreform soll das Parlament,
das nach der Verfassung erst am zweiten Dienstag im Monat
November Zusammentritt , vorzeitig , und zwar um den 27. Okto¬
ber herum , zu einer außerordentlichen Tagung ein¬
berufen werden.

Der König leitete den Ministerrat mit einer Rede ein , deren
Wortlaut später veröffentlicht werden soll . In einer amtlichen
Verlautbarung heißt es , der Gesetzentwurf über die Militär¬
reform folge in seinen wesentlichen Zügen den Ergebnissen, zu
denen der Gemischte Militärausschuß gelangt sei . Die Reform
bezwecke die Sicherung einer ganzen und vollständigen Deckung
der Grenze. Die Motorisierung der Kavallerie nud die Aus¬
dehnung des Freiwilligen -Systems seien vorgesehen. Die zu¬
gunsten der kinderreichen Familien bestehenden Ausnahmen sol¬
len , wie in der Verlautbarung ausdrücklich hervorgehoben wird,
aufrechterhalten werden , eine Konzession , die ganz offensichtlich
darauf abzielt , den Widerstand der Fjamen gegen die Erhöhung
der Militärlasten zu beschwichtigen.

König Leopold über die belgische Militarresorm
Brüssel, 15 . Oktober . Im Mittelpunkt des Ministerrates , der

unter dem Vorsitz von König Leopold am Mittwoch über
die Militärreform beriet , stand eine Rede des Königs,
deren entscheidende Sätze wie folgt lauten : „Unsere Militär¬
politik wie unsere Außenpolitik , die notwendigerweise die crsterc
bestimmt , muß sich vornehmen , nicht "einen mehr oder weniger
siegreichen Krieg infolge einer Koalition oorzubereiten , sondern
den Krieg von unserem Gebiet auszuschalten . Indem Belgien
sich dieser Ausgabe entledigt , trügt cs in hervorragendem Maße
zum Frieden in Westeuropa bei , und es schafft dadurch von selbst
ein Recht auf Achtung und auf die etwaige Hilfe aller Staaten,
die an diesem Frieden Interesse haben , lieber diese Grundlagen
ist die belgische Öffentlichkeit , glaube ich , einer Meinung . Aber
unsere Verpflichtungen dürfen darüber nicht hinausgchen , und
jede einseitige Politik schwächt unsere Lage nach außen und ruft,
zu Recht oder zu Unrecht, Uneinigkeit im Innern hervor . Ein
Bündnis , selbst wenn es rein defensiver Natur wäre , führt nicht
zum Ziel , denn so schnell auch die Hilfe eines Verbündeten er¬
folgen könnte , so würde sie doch erst nach dem blitzartig vor sich
gehenden feindlichen Einfall einsetzen können . Um gegen den
ersten Stoß anzukämpfen , würden wir in jeder Lage allein sein.
Deshalb müssen wir , wie kürzlich der Minister des Aeutzeren
erklärt hat , eine ausschließlich belgische Politik verfolgen . Diese
Politik muß entschlossen darauf abzielen , uns aus den Streitig-

Die Mindestforderung und die Durchführung der „voll¬
ständig unaufschiebbaren Maßnahme "

, s«
heißt es in der Note , um diese Waffenlieferungen zu unter¬
binden , sei die sofortige Aufrichtung einer Kontrolle über
die Häfen Portugals . Sowjetrutzland schlage vor , die
Durchführung dieser Kontrolle der englischen oder der fran¬
zösischen, oder beiden Flotten zu übertragen . Die Note
schließt mit der Forderung , diesen Vorschlag auf einer
„ohne jede Verzögerung " einzuberufenden Sitzung des
Richteinmischungsausschusses zu behandeln.

SNialseimkmM» Partei Danzigs antgeM

Miliirtkiifireli in Belgien Et
König Leopold sagt : . .Wir müssen eine ausschließlich belgische Politik betreiben

I ketten unserer Nachbarn herauszuhalten . Sie entspricht unserem
I nationalen Ideal . Diejenigen , die an der Möglichkeit einer sol¬

chen Außenpolitik zweifeln , mögen das stolze und entschlossene
I Beispiel Hollands und der Schweiz betrachten . Unser Militär¬

system kann nur die einzige Aufgabe haben , uns vor einem
Krieg , von wo er auch kommen möge , zu bewahren . Unser Mili¬
tärstatut entspricht nicht mehr den neuen Möglichkeiten eines
überraschenden Einfalls . Es sichert weder die ständige Vertei¬
digung unserer Grenzen noch die Sicherheit der Mobilmachung,
noch die Zusammenziehung des Heeres .

"

Zum Schlüsse erklärte der König , mir der Annahme der vom
Verteidigungsminister vorgelegten Reformvorschläge werden die
Minister erneut vor dem Lande beweisen, daß die Regierung der
nationalen Einigung nur die einzige Sorge habe , das höhere
Interesse Belgiens über alles zu stellen.

Das Saus -es deutschen Rechts
Reichsminister Dr . Frank vor der deutschen Presse

Berlin , 14 . Okt. Der Präsident der Akademie für deutsches
Recht, Reichsminister Dr . Frank, nahm Gelegenheit , über die

: Aufgaben und Ziele des Hauses des deutschen Rechts zur deut»
^ ' schen Presse zu sprechen . Er führte u . a . aus:

Die Idee der Errichtung eines Hauses des deutschen Rechts
geht über den Rahmen eines monumentalen Zweckmäßigkeits-
bauss hinaus , zurück auf eine der großen Substanzideen unseres
Volkes, den Rechtsgedanken. Wenn nunmehr anläßlich der drit¬
ten Jahre ^ agung der Akademie für Deutsches Recht vom 21.
dis 24 . Oktober in München der Grundstein zum
Haus des Deutschen Rechrs gelegt wird, dann wiich
mit der Ausführung eines Bauwerkes begonnen , das der Idee
des Rechts geweiht ist und eine Heimstätte der Führung des
ganzen völkischen Rechtslebens werden soll . Die Akademie für
Deutsches Recht ist im Begriff , mit diesem Bau dem deutsche«
Recht selbst ein grandioses Denkmal zu errichten und damit dem
Kulturwillen des Dritten Reiches einen monumentalen Ausdruck
zu verleihen . Mit dem Haus des Deutschen Rechts wird die
Hauptstadt der Bewegung zu den gewaltigen Bauten der
NSDAP , auf dem königlichen Platz und zu dem Haus der
Deutschen Kunst ein weiteres Bauwerk erhalte » , das von dem
stolzen Glauben der Nation an den Führer und an die Zukunst
des von ihm geschaffenen nationalsozialistischen Reiches Kunde
gibt . Das Haus des Deutschen Rechts mit seinen mächtigen Qua¬
dern und Mauern soll ein Wahrzeichen sein für die Stärke und
Beständigkeit der Grundlagen des Dritten Reiches. Es ist die
geschichtliche Mission des neuen deutschen Rechts, die Idee des
Nationalsozialismus in alle Zukunft lebendig zu erhalten und
in ihrem Fortwirken zu sichern. Das neue deutsche Recht wird
diese Sendung erfüllen : es wird der Lebensform des deutsche«
Volkes entsprechen und stine ewigen Werte schütze «.

Den Entschluß, in der Hauptstadt der Bewegung das Haus

Inzwischen war es der Politischen Polizei gelungen , noch
weitere Beweise für die illegale Tätigkeit der
Danziger Sozialdemokratischen Partei beizubringen . Am Mitt¬
woch vormittag wurden wiederum drei sozialdemokratischeFunk¬
tionäre vom Schnellgericht zu Gefängnis - bezw . Geldstrafen ver¬
urteilt . Dabei stellte sich auch heraus , daß die Bewaffnung
der Mitglieder der Dackziger Sozialdemokrati¬
schen Partei unter Mitwirkung der sogenannten S .S .S . (So¬
zialistische Sport - Staffette ) durchgeführt worden war . Diese Or¬
ganisation , die ebenfalls , wie alle sozialdemokratischenllnterglie-
derungen , aufgelöst worden ist , war in Wirklichkeit nichts ande¬
res als eine Fortsetzung der seit Jahren verbotenen Reichs¬
bannerorganisation „Schuso"

. Diese Tatsache der getarnten Fort¬
führung einer verbotenen Bürgerkriegsorganisation ist ein wei¬
terer Beweis für die illegale Tätigkeit der Danziger Sozialdemo¬
kratischen Partei.
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des Deutschen Rechts zu errichten , habe ich schon vor längerer
Zeit gefaßt . Gelegentlich der zweiten Jahrestagung der Akade¬
mie für Deutsches Recht habe ich diesen Plan , nachdem ihn der
Führer gutgeheißcn hatte , auch der Oeffentlichkeit kundgegeben.
Der Vau wird nach den Entwürfen des von mir auch mit der
Bauleitung betrauten Münchener Architekten Professor

'V ieber
«nsgeführt . Das Haus des Deutschen Rechts wird am nördlichen
Ende der Ludwigstraße errichtet werden und mit seiner mäch¬
tigen . eindrucksvoll gegliederten Front einen imposanten Ab¬
schluß dieser Straße bilden . Das Haus des Deutschen Rechts
wird nach meinem Willen zum Mittelpunkt des deutschen Rechts-
kebens werden . Es soll der Gesamtheit der nationalsozialistischen
Rechtswahrer bei feierlichen Kundgebungen den entsprechenden
äußeren Rahmen geben. Der Kongreßsaal des Hauses des Deut¬
schen Rechts wird in Zukunft die weihevolle Stätte für das Be¬
kenntnis zur ewigen Rechtsidee des Nationalsozialismus bilden.
Der Akademie für Deutsches Recht wird im Haus des Deutschen
Rechts eine ihrer hohen völkischen Verpflichtung angemessene Ar¬
beitsstätte zur Verfügung stehen . Die organisatorische Ausgestal¬
tung der Akademie für deutsches Recht ist künftighin so gedacht,
daß zwei Abteilungen , eine Abteilung für Rechtsgestaltung und
« ine Abteilung für Rechtsforschung, nebeneinander bestehen.

Im Haus des Deutschen Rechts soll künftig auch die deutsche
Rechtsschule wirken, eine Einrichtung , die im Einvernehmen mit
dem Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil¬
dung geschaffen werden soll . Sie wird die Auslese der deutschen
Rechtswahrer , die sich als weltanschaulich gefestigt und fachlich
hervorragend geeignet erwiesen haben , zusammenfassen und durch
eine auserlesene Erziehungsgemeinschaft zu der Elite des deut¬
schen Rechtsstandes heranbilden.

Nie Arbeitslosen werben geprüft
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung geht nach einem Er¬

laß, den der Präsident an die Landesarbeitsümter und Arbeits¬
ämter herausgegeben hat , dazu über , den noch vorhandenen Be¬
stand an Arbeitslosen sorgfältig aufzugliedern . Alle diejenigen,
die noch beschäftigungslos sind , werden im Laufe des Monats
Oktober vorgeladen werden , um ihre Verwendungsmöglichkeit
im Arbeitseinsatz genau festzustellcn . Das heißt , man wird er¬
mitteln , wie weit sie für den einst erlernten Beruf noch geeignet
find , wie weit sie allgemein einsatzfähig sind , und wie weit , etwa
nach ihrer körperlichen Beschaffenheit, nur eine beschränkte Ein-
satzfähigkeit gegeben ist. Auch die Frage , ob der Einzelne mit
Rücksicht auf seine Familienverhältnisse oder sonstige Abhängig¬
keit nur am Wohnort verwandt werden kann oder ob er ohne
Schwierigkeiten auch außerhalb des Wohnorts einzusetzen ist , muß
geprüft werden . Es ist ein schönes Zeichen für den Erfolg der
deutschen Arbeitsschlacht, daß dieser Erlaß des Präsidenten der
Reichsanstalt jetzt notwendig wurde . Im Groben ist die Arbeit
getan . Jetzt bleibt nur noch die feinere Ausfeilung übrig . Den
Nutzen davon werden sowohl die Betriebe wie diejenigen haben,
die noch darauf warten , an einer für sie geeigneten Stelle in der
deutschen Gesamtproduktion untergebracht zu werden.

Anschluß des Bvdenms
an die Rhein-öroßjchifsahrl

Verlängerung des Eroßschifsahrts -Aktionsradius
um 213 Kilometer

WPD . Von den Wasserstraßen, die aus dem Binnenlande
zur Nordsee führen , ist der Rhein die wichtigste und größte.
Neben dem fortdauernden Ausbau des unteren und mittle¬
ren Rheins ist seit langem das Bestreben getreten , die
Großschiffahrt möglichst weit oberhalb auszvdehnen.

Für den Oberrhein bis nach Basel ist die Verbesserung
der Schiffahrtsverhältnisse in den letzten Jahren mit großem
Erfolg durchgeführt worden . Die Niedrigwasserregulierung
des Oberrheins hat gute Fortschritte gemacht. Während im
Jahre 1934 infolge der geringen Wasserführung des Rheins
sich die erstrebte Fahrwasserrinne nur langsam ausbilden
konnte, haben die höheren Wasserbestände des Jahres 1935
eine günstige Auswirkung gehabt . Auf der ganzen Strecke
zwischen Kehl—Straßburg und Alstein —Basel ist die vorge¬
sehene Tiefe von 2 Meter unter NW . schon 1933 fast überall
erreicht worden , wenn auch teilweise nur in einer schmalen
Rinne . Einzelne Fehlstellen werden noch ausgebaut.

Jedenfalls konnte 1935 zum erstenmal der Binnenschiffs¬
verkehr bis Basel ganzjährig aufrecht erhalten werden . Die
über den Rhein nach Basej verfrachtete Gütermenge stieg
von 345 000 Tonnen im Jahre 1934 auf 812 000 Tonnen im
Jahre 1935 . In vielen Fällen handelte es sich um Binnen¬
schiffe von mehr als 1000 Tonnen Ladung . Auch rn diesem
Jahr hat sich die günstige Entwicklung des Verkehrs nach
Basel fortgesetzt. Die Ausbauarbeiten am Oberrhein gehen
planmäßig weiter . Die Höherlegung der Kehler Rhein¬
brücken , die während der Hochwasserzeiten ein großes Schiff¬
fahrtshindernis sind , soll in allernächster Zeit in Angriff
genommen werden

Der erfolgreiche Ausbau des OLerrheins hat die Bestre¬
bungen gestärkt, den Rhein auchoberhalbvon Ba¬
sel als Großschiffahrtsweg auszubauen,
und zwar bis zum Vodensee. Dieser Tage haben
der Rheinschiffahrtsverband Konstanz und der Nordschwei¬
zerische Verband in einer Gemeinschaststagung ftn Säckin-
gen ihre Wünsche nach einem baldigen Ausbau des Hoch¬
rheins eindringlich geäußert . Der badische Ministerpräsi¬
dent , Köhler , hat erklärt , daß die badische Regierung sich
hundertprozentig für die Schiffbarmachung des Hochrheins
einsetzt , die technisch lösbar und wirtschaftlich vernünftig sei.

Tatsächlich ist die Großschiffahrt auf dem Hochrhein ober¬
halb von Basel schon seit 1933 bis zum neuen Hafen Rhein-
felden in Betrieb . Er har seinen Umschlag ständig gestei¬
gert . 1934 waren es 25 000 Tonnen , im Jahr 1935 dann
45 000 Tonnen , und in diesem Jahr sind bis zum Septem¬
ber bereits 47 000 Tonnen erreicht worden . Seit 1934 ist
auch in Erenzach eine Umschlagstelle entstanden , die bis
Ende 1935 einen Umschlag von rund 15 000 Tonnen zu
verzeichnen hatte.

Der Schiffahrtsausbau auf dem Hochrhein steht in engem
Zusammenhang mit dem Bau von Kraftwerken , von denen
insgesamt zwölf mit einer Jahresleistung von 4 Milliarden
Kilowattstunden geplant sind . Das sechste Kraftwerk Alb-
Lruck -Dogern ist 1934 dem Betrieb übergeben worden . Der
Bau des siebenten Kraftwerks in Hückingen soll jetzt fol¬

gen . Auch das achte Kraftwerk Reckingen ist schon seit 1920
konzessioniert. Für die weiteren vier Kraftwerke bis Schaff¬
hausen sind ebenfalls Vorbereitungen getroffen . Was den
Schifsahrtsausbau angeht , so sind also bis zur Aaremün¬
dung nur noch die Schleusen zu errichten, während weiter
oberhalb erst die Kraftwerke vorweg gehen müssen. Von
Schaffhausen bis Konstanz ist der Rhein von Natur aus
schiffbar, und dann

"
schließt sich der schiffbare Bodensee bis

Bregenz an .
^

^
Än dem Anschluß des Bodensses an di» Rheinschisfnhrl

in absehbarer Zeit ist nicht zu zweifeln . Beim Ausbau des
Hochrheins muß aber die finanzielle Lage der beteiligter
Staaten berücksichtigt werden , ebenso auch das Verhältnis
zum Eisenbahnverkehr und seinen Tarifen . Die bestehenden
Schwierigkeiten werden sich überwinden lassen. Die Eroß-
schisfahrt auf dem Rhein wird dann ihren Aktionsradius
um 213 Kilometer verlängern . Außer den angrenzenden
Teilen Süddeutschlands werden also auch die Ostschwsiz und
das Bodenseegebiet Oesterreichs an die Rheinschifsahrt an¬
geschlossen , wenn der Plan durchgesührt rst.

Erfassung des Altmaterials Sei Behörden
Der Rsichswirtschaftsminister erklärt , daß im Interesse der

Ersparnis an Rohstoffen künftig die im Inland an¬
fallenden Altmaterialien systematisch und möglichst
restlos der Wiederverwertung zugeführt werden . Dazu müssen
alle Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts vor¬
bildlich beitragen . Der Minister bestimmt, daß jede einzelne
öffentliche Verwaltung für sich insbesondere folgende Altmateria¬
lien zu sammeln hat : Altpapier aller Art , Text ^ abfälle aller
Art , Eisen- und Metallabfälle aller Art , Knochen aus Kantinen
und Küchen und für die regelmäßige Abholung der gesammelten
Altmaterialien hat jede einzelne Sammelstelle sofort mit den
benachbarten Altmaterial -Kleinhändlern oder, falls solche nicht
in erreichbarer Nähe wohnen, mit herumziehenden „Lumpen¬
sammlern " bindende Vereinbarungen zu treffen.

BvrbemtmMN
für den Angrift auf Madrid

Lissabon, 14 . Okt . Der Sonderberichterstatter des „Diario
da Manha " berichtet aus Toledo , daß die Vorbereitungen für
den Angriff auf Madrid an der ganzen Front im Gange seien.
In Avila habe eine Zusammenkunft der Generale Mola , Varela
und Saliquet stattgefunden , um die Einzelheiten des Vormar¬
sches festzusehen.

Die vor wenigen Tagen besetzte Ortschaft Valdeiglesias sei
am Dienstag von einem dreimotorigen Flugzeug der Roten
bombardiert worden . Der Schade« sei gering . Ein Soldat sei
verletzt worden.

Vom Madrider Sender verbreitete Nachrichten über Unruhen
in Portugal sind völlig aus der Luft gegriffen . In der Haupt¬
stadt sowie im ganzen Land herrscht völlige Ruhe und Ordnung.

Rote Schreckensherrschaft in der Bischofsstadt Siguenza
Burgos , 14 . Okt . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

In der kürzlich von den Nationalisten besetzten Bischofsstadt
Siguenza ist von den roten Horden bis zum letzten Tag ein wah¬
res Schreckensregiment ausgeübt worden . Die Roten haben
100 Einwohner der Stadt , weitere 100 Personen aus der Umge¬
bung , 20 Geistliche und den Bischof ermordet . Der Bischofs¬
palast wurde niedergebrannt . Von dem Domschatz , dessen Wert
auf 4 Millionen Peseten beziffert wird , wurden Kleinodien im
Werte von B/ - Millionen Peseten geraubt . Das Priestersemi¬
nar und SO Häuser sind niedergebrannt oder durch Bomben zer¬
stört worden . Die kirchlichen Gebräuche wurden von den roten
Milizen in widerlichster Weise verhöhnt . So wurde ei^ e Pro¬
zession veranstaltet , in der rote Weiber in geistlichen Gewändern
die Bibel und die Altargeräte durch die Straßen schleppten.

Das wochenlang stark umkämpfte Minengebiet von Penarroya
nördlich von Cordoba wurde am Dienstag , wie bereits kurz ge¬
meldet , von mehreren nationalen Abteilungen nach konzentri¬
schem Vorgehen besetzt . Die Roten hatten starke Verluste und
verloren viel Kriegsmaterial . Die nationale Luftwaffe arbeitete
dabei mit den übrigen Streitkräften auf das beste zusammen.
Sie vermittelte den Nachrichtendienst zwischen den drei vor¬
rückenden Abteilungen und nahm sofort die Verfolgung des
fliehenden Feindes auf . Die nationalen Befreier wurden von
der Bevölkerung des Minengebiets stürmisch begrüßt.

In Barcelona wurde ein oberster Kriegsausschutz gebildet,
der die für die Niederlagen an der Saragossa -Front „Verant¬
wortlichen " zur Rechenschaft gezogen hat.

Polens Außenminister in Paris
Warschau, 14. Okt . Die amtliche Nachricht über den Besuch des

polnischen Außenministers Beck in Paris betont , daß sich Minister
Beck nach seinem Erholungsurlaub in Südfrankreich auf der Rück¬
reise nach Warschau einen Tag in Paris aufhalten werde. Der
llufenthalt Becks in der französischen Hauptstadt werde privaten
Charakter tragen . Oberst Beck werde die Gelegenheit benutzen,
llußenminister Delbos einen konventionellen Besuch abzustatten.

Paris , 14. Okt. Der polnische Außenminister Oberst Beck traf
lm Mittwoch früh von der Riviera kommend in Paris ein
Zu seiner Begrüßung hatten sich am Bahnhof der polnische Bot-
chafter in Paris sowie Vertreter des französischen Außenmini-
teriums eingefunden . Beck wird , wie verlautet , nur einen Tag
n der französischen Hauptstadt bleiben , um dann nach Warschau
urückzukehren.

Nur französischer Geschaslslröger in Rom
Paris , 14 . Okt . Wie aus zuständigen Kreisen zu den Schwierig¬

keiten hinsichtlich des Beglaubigungsschreibens des neuernannten
französischen Botschafters am Quirinal , St . Quentin , verlautet,
hat man den Eindruck, daß die französische Regierung eine An¬
erkennung des italienischen Königs als Kaiser von Abessinien
nicht zum Ausdruck bringen werde und sich daher vorläufig , dem
belgischen Beispiel folgend, mit einem Geschäftsträger begnügen
dürfte.

Subtläum btt Evangelischen Bundes
Erfurt , 1t . Okt . Vom 10 . bis 12 . Oktober feierte der Evange¬

lische Bund sein öOjähriges Jubiläum in Erfurt . In der von
400 Vertretern aus ganz Deutschland besuchten Abgeordneten¬
versammlung sprach nach einer Begrüßung durch Geheimrat D
Dr . Biereye Kirchenrat Hickmann -Dux , der die Grüße des evange^
tischen Sudetendeutschtums und den Dank der evangelischen Kir¬
chen in Oesterreich und der sudetendeutschen Gebiete überbrachte
Bundesdirektor Lic. von der Heydt (Berlin ) gab einen Ueber^
blick über die Geschichte der volkstümlichen evangelischenOrgani¬
sation . Im Verlauf der Hauptversammlung wurde der Führer
der evangelischen Kirche in Oesterreich, Superintendent Johann
Heinzelmann , von der Theologischen Fakultät der Martin-
Luther -Universttät Halle -Wittenberg ehrenhalber zum Doktor
der Theologie ernannt.

Am Sonntag wurden in allen evangelischen Kirchen Erfurts
Festgottesdienste gehalten , in denen Bischöfe und Pfarrer aus
den verschiedensten Gebieten Deutschlands predigten . Nach einer
Kranzniederlegung am Luther -Denkmal fand am Abend in den
„Reichshallen " eine Festversammlung statt . Der Reichskirchen-
ausschutz grüßte den Bund , ebenso die Deutsche Evangelische
Pfarr -Vereinigung und den Eustav -Adolf -Verein . Begeisterung
erweckte die Begrüßung des Vertreters des Protestantischen
Weltverbandss , des Pfarrers van Hoogenhuize aus Amsterdam
der sich als Freund Deutschlands bekannte, und die Grußworte'
D . Heinzelmanns namens der österreichischen Protestanten . Der
Präsident des Evangelischen Bundes , Professor Bornkamm
(Leipzig) , gab in seiner Festrede einen lleberblick über die Ar¬
beit des Evangelischen Bundes in den fünfzig Jahren seines
Bestehens und kennzeichnete deren große Bedeutung nicht nur
für die Kirche, sondern ebenso für Volk und Staat . Am Schluß
verlas er ein „Wort des Evangelischen Bundes an die deutsche»
Protestanten ".

Zur Festversammlung verlas der Präsident des Evangelische»
Bundes ein an den Führer und Reichskanzler gesandtes Tele¬
gramm , das folgenden Wortlaut hatte : Im Rückblick auf fünfzig
Jahrs Kampf für Evangelium und Volkstum entbietet der
Evangelische Bund von seiner Jubiläums -Tagung in Erfurt dem
Beschützer von Staat , Volk und Kirchen gegen den Bo ' ' chwismus
ehrerbietigen Gruß und dankbares Treuegelöbnis.

Der Führer und Reichskanzler sandte folgende Antwort,
die von der Festversammlung begeistert ausgenommen wurde:
„Dem Evangelischen Bund danke ich für das mir anläßlich seiner
SO -Jahr -Feier ausgesprochene Treuegelübnis und für die Grüße,
die ich freundlichste erwidere ." '

Nie französische parlamentarische Minderheit
zu den Straßburger Provokationen

Paris , 14 . Oktober . Die Abgeordneten der parlamentarische»
Minderheit sind am Mittwochabend unter dem Vorsitz des Ab¬
geordneten Ponsakd zusammengetreten und haben zum Schluß
ihrer Sitzung eine Mitteilung an die Presse hcrausgegeben , in
der es u . a . heißt , die parlamentarische Minderheit habe bereits
anläßlich ihrer letzten Sitzung auf die Gefahren hingewiesen , die
die für den 10 . und 11 . Oktober in Elsaß -Lothringen von -er
kommunistischen Partei vorgesehenen Versammlungen mit sch
bringen könnten . Die Gruppe habe jedoch feststellen können,
daß die Beteiligung an diesen Versammlungen nur gering ge¬
wesen sei und sich größtenteils aus ortsfremden Elementen zu¬
sammengesetzt habe . Die Gruppe richte weiter ihre Grüße an
die elsäßische Bevölkerung - für ihr patriotisches Beispiel , das sie
dem ganzen Lande gegeben habe . Sie vertritt zwar auch den
in der französischen Presse zum Ausdruck gekommenen Stand¬
punkt , daß kein Staat das Recht habe , sich in die inneren Ange¬
legenheiten Frankreichs einzumischen, protestiert jedoch gegen
die heftigen Worte , die in Straßburg gefallen sind.

Freude ln Jerusalem
London, 14. Okt . Die Straßen Jerusalems boten auch am

Dienstag abend ein Bild der Freude der Bevölkerung darüber,
daß derStreikeinEndegefunoen hat . Große Menschen¬
massen « änderten die Straßen auf und ab , besahen sich die wie¬
der beleuchteten Schaufenster und trafen sich in den überfüllte»
Kaffeehäusern . Vereinzelt kam es allerdings in einigen Teile»
des Landes (Reuter zufolge) noch zu kleineren Schießereien.
Der Terror scheint überall bemerkenswert schnell zusammengebro¬
chen zu sein . Es erheben sich neue Hoffnungen , daß die Unruhen
nun endgültig ihrem Ende entgegengehen . Neun Personen , die
wegen Agitation festgenommen waren , wurden bereits wieder
freigelassen.

Am Dienstag traf in Jerusalem das 3 . Bataillon der Cold-
stream -Guards ein . Die Mannschaften zogen in voller Tropsn-
Feldausriistung mit den motorisierten Abteilungen durch die
Straßen . Generalleutnant Dill , der Oberkommandierende in
Palästina , besichtigte die Division Daza in Süd -Palästina . Er
flog dann verschiedene Militärposten ab und kehrte nach Jeru¬
salem zurück. Das ist die erste Vesichtignug im Süden Palästi¬
nas , die Dill seit Uebernahme des Kommandos der britische»
Streitkräfte durchgeführt hat.

Aufruf zum Sammeltag am Sounlag
NSG . Am nächsten Samstag und Sonntag wird , getreu de»

Rufe des Führers zum Winterhilfswerk , auf Anordnung des

Reichsorganisationsleiters Dr . Ley die Deutsche Arbeitsfront
die erste große Betriebs - und Straßensamm¬
lung durchführen.

Schon bei den vorangegangenen Sammlungen der letzten Jahr«
haben sich die schaffenden Volksgenossen in Württemberg und

Hohenzollern in vorbildlicher Weise an dem großen Hilfswerk
des deutschen Volkes beteiligt und damit der wahren soziallsn-
schen Gemeinschaft lebendigen Ausdruck gegeben. Auch die be¬

vorstehende Sammlung soll und wird ein beredtes Zeugms av-

legen von der sozialen Hilfsbereitschaft , die Gemeingut alter

Deutschen geworden ist.
Unser Appell richtet sich daher an jeden Volksgenos«

s e n , die Sammlung der Deutschen Arbeitsfront am kommenden

Samstag und Sonntag , den 17. und 18. Oktober, nach Kral e

zu unterstützen und sich damit des Vertrauens des Führers m

die soziale Gesinnung und Haltung seines Volkes als würdig

zu erweisen.
Schulz . Murr,

Tauobmann der DAF . Tauleiter und Reichsstatthalter.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . Oktober 1936.

Das Arbeitsamt Nagold teilt uns mit : Noch immer
»ehen in den nordbadischen Bezirken Jugendliche zur Unter¬
bringung in Lehrstellen zur Verfügung . Andererseits sind
in unserer Gegend noch viele Lehrstellen offen, die zum
grohen Teil deshalb nicht besetzt werden können, weil die
Lehrherren sich Nicht entschließen können, ihrem Lehrling,
den sie einstellen wollen , in ihre Hausgemeinschaft aufzu-
xchmen . Schon mancher Lehrherr hätte längst einen Lehr-
M und viele Lehrlinge müßten nicht müßig zu Hause sitzen
oder in berufsfremder Arbeit sich betätigen , wenn mehr
Ahrherren bereit wären , ihrem Lehrling , der ja auch für
^ arbeitet , Kost und Wohnung zu geben. Man sage doch
riicht : Ich will oder ich kann die Verantwortung für den
Buben während seiner Freizeit nicht übernehmen . Oder:
M will mir meinen eigenen Feierabend nicht auch noch
durch die Last eines Lehrlings rauben lasten. Denkt an
eure eigene Jugend ! Denkt daran , wie ihr euren eigenen
Sohn untergebracht wissen wollt ! Meister und Lehrling
gehören zusammen, nicht bloß während der Arbeit . Du,
deutscher Meister , sei der Erzieher deiner beruflichen Erben!
Auch als Mensch , auch am Feierabend . Und hilf mit , daß
kein deutscher Junge zu lange auf seine Lehrstelle warten
muß ! Entschließe dich zur Einstellung eines Lehrlings,
wenn die beruflichen Voraussetzungen gegeben sind ! Nimm
ihn in deine Hausgemeinschaft auf und melde deinen Ent¬
schluß auf dem üblichen Weg so rasch als möglich dem
Arbeitsamt!

Zahrestreffe », der 413er. Unter Hinweis auf die kürz¬
lich erfolgte Mitteilung über das diesjährige Jahrestreffen
-er Angehörigen des Regiments 413 können wir heute
bekanntgeben , daß vormittags 11 Uhr Line Gefallenen¬
gedenkfeier am Denkmal des Regiments an der Garni-
sonskirche in Stuttgart ftattfindet . Im Eduard -Pfeiffer-
Haus , Heusteigstraße 45 , treffen sich die Kameraden um
L Uhr nachmittags zum gemütlichen Beisammensein . Ein
ausführliches Programm ist den Angehörigen der Regi¬
mentsvereinigung zugegangen . Kameraden , die infolge
bisher unterbliebener Anmeldung zur Regimentsvereini¬
gung dieses Programm nicht erhalten haben , wollen sich an
Kamerad Wilhelm Kollmer , Stuttgart , Königstraße 43 a,
wenden.

Ein alter Wunsch der Post ! Täglich 117 090 Briessen-
dungen , darunter 70 000 Briefe und Postkarten , können
allein bei den großen Postämtern des Reiches wegen
mangelhafter Anschrift zunächst nicht zugestellt werden , son¬
dern es müssen ihretwegen erst Ermittlungen angestellt
werden. Mehr als 30 000 von diesen Sendungen müssen
täglich zurückgesandt werden , weil die Wohnung in Adreß¬
büchern , durch Nachfragen usw . , trotz aller Mühe nicht fest¬
zustellen ist . Ein großer Teil dieser Sendungen fällt sogar
der Vernichtung anheim , weil auch der Absender wegen
fehlender oder unzureichender Angaben nicht ermittelt wer¬
den kann. Im letzten Jahr waren nahezu 5 000 000 Post¬
sendungen unanbringlich . Wieviel Hunderttausende von
Absendern mögen geglaubt haben , die Sendungen seien bei
der Post verloren gegangen , ohne zu wissen , daß sie selbst
es der Post unmöglich gemacht haben , die Sendungen aus¬
zuliefern oder zurückzugeben ! Ohne vollständige Absender¬
angabe sollte daher überhaupt keine Postsendung eingelie¬
fert werden , damit sie wenigstens dem Absender zurück¬
gegeben werden kann, wenn die Zustellung an den Empfän¬
ger aus irgend einem Grunde nicht möglich ist . Die Zahl
der unzustellbaren Sendungen würden erheblich niedriger
sein , wenn bei allen Postsendungen stets die Wohnung des
Empfängers nach Straße , Hausnummer , Gebäudeteil,
Stockwerk, bei Sendungen nach Städten mit mehreren Zü-
stellpostanstalten dazu noch die Nummer der Zustellpost-
anstalt und der Postbezirk (li , W) 0 , 8) angegeben würde.
Lei Sendungen an die Landbevölkerung darf der Vorname
nicht fehlen . Wenn diese Hinweise von allen Volksgenossen
beherzigt würden , dann würde es künftig keine Briefe mehr
geben , die ihn — sowohl den Empfänger als auch den
Absender — nicht erreichten . 6.

Von der Wärter Höhe , 15 . Oktober . (IsiOjähriges East-
hausjubiläum — 1786—1936 — der Familie Dürr zum
„Hirsch"

. ) Kommenden Kirchweihsonntag und
- Montag, 18 . und 19 . Oktober , feiert die Familie Dürr
zum „Hirsch " das 150jährige Gedenken des
Bestehens ihresHauses. Der Stamm der Familie
hat seit 1786 , dem Jahr der Erbauung des Gasthauses , das¬
selbe in ununterbrochener Folge im Betrieb . Ein Ahne
der Familie ist einst aus Rotfelden , wo das alte Geschlecht
im heutigen Schulhaus als Bauern und Schultheißen gelebt
hatte, nach Wart übergesiedelt . Als längere Zeit hier in
Wart ein Rathaus fehlte , wurden im 18 . Jahrhundert die
Eemeindegeschäfte im „Oberen Ratsstüble " des Gasthauses
von einem Schultheiß Dürr verwaltet . Das altbekannte
Haus , dessen derzeitiger Besitzer zugleich Heuer sein 4 0 jäh¬
rig e s Geschäftsjubiläum feiert , ist in den letzten
Zähren besonders durch sein im Jahr 1928 erbautes
Schwimmbad in weiten Kreisen unseres Landes bekannt
Ad ein gerne gewählter Aufenthaltsort zahlreicher Kur¬
gäste besonders von Stuttgart und Pforzheim geworden.
Dievielen Freunde des Gasthauses zum „Hirsch

" konnten
im Laufe der Jahre wahrnehmen , wie der Fleiß und die
geschäftliche Umsicht der Familie Dürr ihren Betrieb zu
einer beachtenswerten Höhe emporgeführt haben . Möge es
der Familie Dürr vergönnt sein , ihren Betrieb in eine
glückliche Zukunft weiterführen zu können.

Nagold , 14 . Oktober . (Mitglieder -Appell der NSDAP .)
Zm „Löwensaal " versammelte sich am Dienstagabend die
Parteigenossenschast mit all ihren Gliederungen . Nach dem
Bericht von Ortsgruppenleiter Ratsch über den „Reichs¬
parteitag der Ehre " sprach Pg . Karl Steeb vom „Leben
and Treiben und Wirken und Schaffen auf den Ordens¬
burgen"

. Zum Schluß wurden noch 20 Parteigenossen neu
verpflichtet und ihnen das Mitgliedsbuch ausgehändigt.
Kreisleiter Philipp Baetzner, MdR . , nah,m seiner-
mts die Gelegenheit wahr , die neuen Buchtnhaber auf die
Pflichten eines Nationalsozialisten aufmerksam zu machen,
die dann zur Werbung für die Idee des Führers beitragen,

sie den Nationalsozialismus auch Vorleben.

Calw , 14 . Oktober . (Fackeln der Jugend . ) Wie all¬
jährlich , wurde gestern am Abend des Herbstmarktes , nach
altem Brauch von der Ealwer Jugend gefackelt. Das
Fackeln wurde Heuer wieder von Hitler -Jugend und BdM.
durchgesührt. Die Jugend sammelte sich abends 8 Uhr
beim Schützenhaus zum Fackelzug , der sich unter Vorantritt
eines Spielmannszuges über Schützensteige und Uhland-
straße in die Stadt bewegte. Auf dem Brühl traten Jungen
und Mädel im Kreis um den großen Feuerstoß an . Ein
Lied und ein kleines Feuerwerk gaben den Auftakt zum
fröhlichen Brauch des Fackelns, das in alter Weise mit aus
Backscheiten gefertigten Fackeln vor sich ging . Ein Lied
endlich beschloß den schönen, alten Brauch . Dann rückte die
Jugend geschlossen zum Markt ab.

Calw , 14 . Oktober . Verdunkelungsübungen. ) In den
Waldgemeinden Altburg , Würzbach, Agenbach, Rötenbach,
Oberkollbach und Oberreichenbach sind Montagabend Ver¬
dunkelungsübungen durchgeführt worden . Der
Kreisführer des RLV . prüfte auf einer Umfahrt die in den
einzelnen Gemeinden getroffenen Maßnahmen , welche
überall in zufriedenstellender Weise befolgt waren . —
Kommenden Montag findet die erste Folge der Verdunke-
lungsübungen in unserem Kreis mit Uebungen in Hirsau,
Bad Liebenzell und Unterreichenbach ihren Abschluß.

Nichts Neues von Hase!
kr sitzt noch immer hinter schwedischen Gardinen , weil man sei»

Elbe -Foto erst entwickeln muß . Sofern es harmlos , wird er

bloß verwarnt und dann als „ lästig " gleich nach Deutschland

,^»bgeschoben" . Eine bitter « Lehre ich unseren Hase . . . Jaja:

So kann eS allen Leuten geh n»
die nicht in die Zeitung seh n!

Freudenstadt , 14 . Oktober . Kreisleiter Lüde mann
erläßt folgenden Aufruf : He l f t m i t b e i d e r V e r-
hinderung von unberechtigten Pr eis stei-
gerungen! Der Nationalsozialismus hat seit der
Machtübernahme im Jahr 1933 die deutsche Wirtschaft wie¬
der in Ordnung und zu neuem Aufschwung gebracht : die
Arbeitslosigkeit ist bis auf geringe Reste verschwunden.
Voraussetzung zu diesem Erfolg und Voraussetzung dafür,
diesen Erfolg zu halten , ist aber die : es muß jede unbe¬
rechtigte Preissteigerung vermieden werden , die die Kauf¬
kraft der breiten Massen der Verbraucher , der Lohn - und
Gehaltsempfänger , schmälert. Unberechtigte Preissteige¬
rung ist es aber vor allem , wenn heute Erzeuger und Ver¬
teiler hie und da gewisse Verknappungserscheinungen dazu
benützen, die Preise in die Höhe zu treiben , während die
Löhne und Gehälter auf der alten Höhe stehen bleiben
müssen : lassen wir Preissteigerungen zu , die in ihrem
Gefolge Lohnerhöhungen haben müssen , dann erleben wir
Las , was in den letzten Wochen Frankreich erlebt hat . Des¬
halb gilt der unnachsichtliche Kampf der Partei jeder Preis¬
steigerung . Die Kreisleitung Freudenstadt hat schon vor
längerer Zeit dieser Frage ihre Beachtung geschenkt und
eine Preiskontrollkommission eingesetzt . Helft
nun alle mit , um jede Preissteigerung im Keim zu ver¬
hüten : meldet es der Preiskontrollkommission , wenn ihr
überfordert werdet . Dann wird sofort eingeschritten werden.

Wildbad , 14 . Oktober . (Der „Enztal vogel" ein¬
geflogen .) Der letzte Sonntag war für die Fliegerschar ein
ereignisreicher und denkwürdiger Tag . Das in beharr¬
licher Arbeit erbaute Segelflugzeug „Enztal-
vogel" wurde von der zuständigen Stelle abgenommen
und eingeflogen . Der geplante Flugtag mußte wegen un¬
günstigen Wetters ausfallen . Es wurden lediglich Schau¬
flüge vorgeführt . Der technische Sachverständige , Bauführer
Hormann , prüfte das Segelflugzeug gründlich und führte
sodann mit ihm den ersten Flug aus . Er befand sich
39 Sekunden in der Luft.

Aistaig , Kr . Sulz a . N . , 14 . Okt . (Vom Aufzug erdrückt .)
In den Mauser -Werken AE . in Oberndorf ist der 56 Jahre
alte Arbeiter Joh . Georg Franz tödlich verun¬
glückt. Er war zusammen mit einem Elektromonteur
mit der Instandhaltung eines Lastenaufzugs beschäftigt und
stieg dabei ungeschickterweise auf das Dach des Kastens.
Als sein Arbeitskamerad versehentlich den Einschalthebel
betätigte , glitt der Aufzug mit großer Geschwindigkeit in
die Höhe und drückte den Unglücklichen beim Zusammenstoß
des Kastens mit der Decke zu Tode . Der Aufzug war in
einwandfreiem Zustand.

Horb, 15 . Okt. (Eigener Sanitätswagen .) Es wurde
schon lange als Mangel empfunden , daß man im Kreis
Horb für Schwerkranke oder Verunglückte, die ins Kran¬
kenhaus oder in die Klinik gebracht werden sollten, den
Sanitätswagen von dem 34 Kilometer entfernten
Tübingen herbeiholen mußte . Die Kreisleitung der
NSDAP , faßte im Einvernehmen mit der Amtskörperschaft
den Beschluß , einen Wagen zu beschaffen.

Mühlacker, 14 . Oktober . (Ein alemannisches Frauen¬
grab .) Auf dem Peterskirchhof in Mühlacker stieß der
Friedhofgärtner beim Ausschachten eines Grabes zum drit¬
tenmal auf eine gemauerte Erabkammer , die mit einer
großen und zwei kleinen Steinplatten zugedeckt war . Der
Beauftragte des Landesamtes für Denkmalspflege , Stu¬
dienrat i . R . Knöller , stellte ein Frauengrab aus ale¬
mannisch-fränkischer Zeit (6 . bis 7 . Jahrhundert n . Ehr .)
fest . In dem anstoßenden , am 12. Februar 1936 neubeleg¬
ten Grab stak damals ein alemannisches Kriegergrab mit
Kurzschwert und Gürtelschnalle als Beigabe . Das jetzt auf-
gefundene Nachbargrab , das Frauengrab , enthielt als Bei¬
gaben eine bronzene Rundfibel (Schließnadel ) und ein
eisernes Messer . Die Grablege ist sorgfältig ausgemauert
und plattengedeckt. Das Skelett war geostet , die Kammer
zu Häupten 80 Zentimeter , zu Füßen 70 Zentimeter weit,
150 Zentimeter eingetieft und 210 Zentimeter lang . Die
Fundstücke, Fibel und Messer, kommen in das Mühlacker
Heimatmuseum.

Stuttgart , 14. Okt . (O b e r m e i st e r t a g u n g . ) In die¬
sen Tagen trafen die Obermeister und Beiratsmitglieder
der württ . Elektro- Jnnungen im Bürgermuseum in Stutt¬
gart zu einer Arbeitstagung zusammen. Bezirksinnungs-
neister Eugen Preisendanz -Stuttgart konnte me ,rarr» lye-
Zahl von ungefähr 70 Obermeistern und Beiratsmitgliedern
ins allen Teilen des Landes begrüßen . Eine reichhaltige
Tagesordnung mußte durchgearbeitet werden . Als Vertre¬
ter des Landeshandwerksmeisters und der Handwerkskam¬
mer Stuttgart begrüßte Syndikus Metzger die Anwesenden.

Landestrefsen der Olgagrenadiere. Die
Vorbereitungen für das Landestreffen der Olgagrenadiere,
das am 25 . Oktober hier in Verbindung mit der Vereidi¬
gung der Rekruten des IN . 119 stattfindet , sind abgeschlos¬
sen . Es sind folgende Veranstaltungen vorgesehen: 9 .10 Uhr
Gedenkfeier am Regimentsdenkmal in den Anlagen , 9ZV
Uhr Sammlung in den Oberen Anlagen , 10 .00 Uhr Ab¬
marsch in den Hof des Neuen Schlosses zur Rekrutenvereidi¬
gung , hernach Vorbeimarsch, über Mittag Erfrischung in
den Standquartieren , 15 Uhr kameradschaftliches Zusam¬
mensein in der Liederhalle.

Hcilbronn , 14 . Okt. IR a n g i e r u n f a l l .)
' Mittwoch

früh wurde der Rangierleiter der Zuckerfabrik, Gustav Hil¬
debrand von hier , beim Ueberschreiten der Charlottenstraße
durch einen Rangierzug der Zuckerfabrik aus nicht geklär¬
ten Gründen von der Maschine des Rangierzugs erfaßt,
überfahren und sofort getötet.

Oedheim, OA . Neckarsulm , 14 . Okt. (Unfallserie im
Nebel . ) Am Montag morgen herrschte auf der Straße
Neuenstadt -Neckarjulm ein starker Nebel. Der Motorradfah¬
rer Moll aus Ohrnberg fuhr , obwohl sein Motorrad be¬
leuchtet war , von hinten auf ein vorschriftsmäßig rechts fah¬
rendes , beleuchtetes und mit Rückstrahler versehenes Pferde¬
fuhrwerk aus Kocherstsinsfeld auf . Er stürzte und erlitt
eine Brustquetschung. Das Fuhrwerk wurde stark beschädigt
und mußte umgeladen werden . Während der Fuhrwerks¬
lenker damit beschäftigt war , fuhr ein zweiter Motorrad¬
fahrer , Anton Schirmer aus Verlichingen, ebenfalls auf
das Fuhrwerk auf . Auch er stürzte und erlitt einen Bein¬
bruch . Er war kaum aufgestandsn , als ein dritter Motor¬
radfahrer auf sein noch auf dem Boden liegendes Rad auf¬
fuhr : schließlich kam auch noch eine Radfahrerin an dieser
Stelle zu Fall.

Tübingen , 14 . Okt . (Todesfall .) Der Dozent für
Kriegsgeschichte , Oberst a . D . Hans von Mangoldt -Gaudlitz
in Tübingen , starb im Alter ' von 67 Jahren in Possenhofen
am Starnberger See . Mangoldt -Gaudlitz gehörte von 1902
bis 1905 dem Großen Eeneralstab an , führte im Weltkrieg
das 17 . Manenregiment und war dann Chef des Stabes
der Etappeninspektion 3 . 1935 erhielt er die Lehrberechti¬
gung für das Fach Kriegsgeschichte an der philosophischen
Fakultät der Universität Tübingen.

Neustadl a . d. Weinstraße , 14. Okt . („ Pfälzer Re¬
krut "

. ) Hier fand die Taufe des neuen Weines statt , der
den Namen „Pälzer Rekrut " erhielt . Die neue Weinköni¬
gin , die bei dieser Gelegenheit gekrönt wurde , nahm aus
der Hand der vorjährigen Königin die Traubenkrone ent¬
gegen und sprach unter dem Jubel vieler Tausende ihre
erste Botschaft ins Mikrophon.

Mreorilysyajen, 14 . Olt . ivvzayrlges Militär«
o i e n stj u b i l ä u m.) In diesen Tagen kann der hier im
Ruhestand lebende Generalleutnant a D . Friedrich v . An¬
wärter das seltene Fest seiner 65jährigen Militärdienstzeii
feiern . Am 15. Oktober 1871 war er in die damals noch be.
stehende Württ . Kriegsschule (spätere Kadettenanstalt ) in
Ludwigsburg eingetretsn . An diese schloß sich eine lange,
an Erfolgen und hohen Anerkennungen reiche Laufbahn
als Führer in Friedens - und Kriegszeiten an.

Vom Bodensee, 14 . Okt. (Sturmwarndienst
1. 0 mmt .) Dieser Tage fand im Bezirksratssaal in Kon¬
stanz unter dem Vorsitz des Bezirksamtsmanns von Lindau
in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Bodenseeuferstaa¬
ten eine neuerliche Besprechung über die Einrichtung eins,
Sturmwarndienstes auf dem See statt . Die Angelegenheit
wurde eingehend erörtert : die endgültige Entscheidung über
die Durchführung eines Warndienstes wird , da noch tech¬
nische Fragen zu prüfen sind , anfangs des Jahres 1937 ge-
IrMien werden können.

Saulgau » 14. Oki. (Tödlicher Sturz . ) Einem tragi¬
schen Ilnglücksfall ist der in der Gußputzerei der Fa . Bautz
beschäftigte 60 Jahre alte Ernst Kling zum Opfer gefallen.
Als er abends mit seinem Fahrrad nach Hause kam und es
im Keller abstellen wollte , stürzte er so unglücklich einige
Stufen hinab , daß er tot liegen blieb.

Vom Allgäu » 14 . Okt . (Lawinengefahr) Die Kemp,
ter Hütte am Mädelejoch muß ab Mittwoch, den 14. Ok¬
tober wegen Lawinengefahr geschlossen werden. Das hat
man wohl seit langem nicht mehr erlebt, daß man wegen
allzu großer Schneemassen um diese Jahreszeit schon diu
Hütten . vor allem die Kemvter Hütte , icklieken mußt».
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Vorläufiges Eesamergeoms

des Gaues Württemberg -Z shenzollern
vom Eintops -Sonntag am 11 . Oktober 1836

RSG . Das vorläufige Ergebnis beträgt:
gegenüber Oktober 1935

Stuttgart -Stadt
(wobei noch 8 Ortsgruppen fehlen)
gegenüber Oktober 1935

Ulm und Laupheim
gegenüber Oktober 1935

Heilbronn (ein vorläufiges Ergebnis)
gegenüber Oktober 1935

217 288 .23 RM
238 916 .99 RM.

61 278 .84 RM.
60 341 .52 RM.
11759 .99 RM.
11174 .22 RM.

9 817 .08 RM.
9 546 .86 RM.

Englandreife von Slv. Gauleiter Schmidt
NSE . Der stv. Gauleiter Friedrich Schmidt traf im Laufe

des Mittwoch von seiner Englandreife wieder in Deutschland
ein . Er hat auf Einladung der Auslandsorganisation der
NSDAP , sowohl in England wie auch in Irland vor einer An¬
zahl Ortsgruppen der Partei und der DNF . gesprochen . In
London sprach Parteigenosse Schmidt vor der DAF . und der
Ortsgruppe , ebenso auch in Dublin , in Birmingham , in Shef¬
field . In Dublin und London besuchte stv . Gauleiter Schmidt
auch die deutschen diplomatischen Vertretungen . Ganz besonders
eindrucksvoll war die Feier des Erntedankfestes in Dublin , bei
der der stv . Gauleiter in längeren Ausführungen über den Sinn
dieses Festes, über die Bedeutung einer solchen Feier , vor aus-

.landsdeutschen Volksgenossen sprach . Es war dies das erste Mak,
daß in Irland das Fest von allen Deutschen gemeinsam gefeiert
wurde , und es war dies den Deutschen, die seit Jahren fern der
Heimat waren , ein einzigartiges Erlebnis , das ihnen überzeu¬
gend zum Bewußtsein brachte, daß das Deutschland von heute
anders ist als das vor 1933.

Der stv . Gauleiter konnte bei all diesen Versammlungen fest¬
stellen, wie dankbar die Deutschen draußen sind , wenn aus der
Heimat jemand zu ihren kommt , der ihnen vom Wesen, vom
Werk und von dem Willen des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands und von seinem Führer Kunde gibt . Diese Versammlun¬
gen, die zur Aussprache, Frage und Antwort reichlich Gelegen¬
heit boten , haben besonders durch die weit ausschauenden Aus¬
führungen des stv . Gauleiters den deutschen Kolonien in den
genannten Städtc /-neuen Zusammenhalt und Stärkung gegeben.

ck und Verlag .
' W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteig.
-̂ '..ptschrlft tg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich.Me ln Altensteig . D .-A . : IX . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

' Heilbronn rüstet zum Kriegsopfer-Ehrentag
Am 17. und 18. Oktober kommen 40 OVO Kameraden

aus Württemberg -Hohenzollern
, NSE . Landauf und landab rüsten die einzelnen Ortsgruppen

und Stützpunkte der NS .-Kriegsopferversorgung in Württem¬
berg zum Frontsoldaten - und Kriegsopserehrentag in Heilbronn
am Samstag , den 17. und Sonntag , den 18. Oktober . Die alte
Reichsstadt Heilbronn wird es sich angelegen sein lassen , den
angemeldeten rund 40 OVO Kameraden aus Württemberg -Hohen-
zollern den Aufenthalt in den zwei Tagen so angenehm wie
möglich zu machen . Die Zeitfolge steht nunmehr fest : Am
Samstag ist vorgesehen : Um 18 .30 Uhr Sammeln der bereit-
eingetroffenen Teilnehmer , der Parteiorganisationen , der Ver¬
bände und der Einwohner von Heilbronn , 19 Uhr großer Zapfen¬
streich , 20 Uhr Kameradschaftsabend im Zelt auf der Theresien-
wiese. — Sonntag bis 10 Uhr Empfang der eintressenden
Teilnehmer , 10.15 Uhr Einmarsch und Aufstellung auf dem Ta¬
gungsplatz , 10.30 Uhr Einmarsch der Ehrenformationen , 10.50
Uhr Fahneneinmarsch , 11 Uhr Beginn der Kundgebung , 12.30
Uhr Abrücken der Teilnehmer in die zugewiesenen Lokale, 15
Uhr Sondertagung der Hinterbliebenen in der Fcsthalle (Kar¬
meliterstraße ) , sowie der Hirnverletzten im Festsaal der Harmo¬
nie und verschiedene Veranstaltungen auf der Theresienwiese, ab
17 Uhr Heilbronner Herbst mit anschließendem Feuerwerk aus
der Theresienwiese. Aus Anlaß dieses Ehrentages der Front¬
kameraden ist ein sorgfältig vorbereitetes Festbuch im Umfange
von 64 Seiten erschienen , das wegen der aufschlußreichen Auf¬
sätze über den Tag hinaus von Bedeutung ist.

' Mae Nachrichten aus aller Welt
Einen ungewöhnlichen Fund machten , wie erst jetzt be¬

kannt wird , Bauarbeiter Anfang Oktober in Brück im
Kreise Zauch - Belzig . Sie waren damit beschäftigt , in einer
Kammer eine Zementdecke zu lösen . Bei den Aufräu¬
mungsarbeiten stießen sie auf zwei teekesselartige Töpfe , in
denen sich annähernd 200 Rollen Goldmünzen in
10- und Ä) - Markstllcken im Betrage von 34 600 befanden.

Geperal der Flieger Milch fährt nach Italien . Einer
im Juni ausgesprochenen Einladung des Staatssekretärsim italienischen Luftfahrtministerium , Exz . Balle , folgend,
begibt sich Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flie¬
ger Milch , am 15 . Oktober nach Italien.

Vetmmtm «»ch «mge»

der R 8 D « P.
NS .-Kriegsopferversorgung. Kreis und Ortsgruppe CalwSprechstunden finden statt jeden Mittwoch von 13.30- n m

^ Donnerstag VE 19.30—20 .00 Uhr. Ort : Schul» «»-(nicht Wohnung ) in der Vadstraße , Zimmer 12 .
^ *

Letzte Nachrichten
Schweden fordert acht Schlachtkreuzer

Große Ueberraschung in London
London , 14 . Oktober . Große Ueberraschung löste in der

diplomatischen Kreisen Londons die Nachricht aus daßSchweden in den kürzlichen englisch- schwedischen Flottenver¬
tragsverhandlungen das Recht verlangt habe , acht für die
Verteidigung der Küstengewässer bestimmte große Schlacht¬
kreuzer zu bauen . Nach dem Protokoll der Verhandlungenhat Schweden die Absicht , diesen Kriegsschiffen eine Größevon je 0600 Tonnen und eine Geschwindigkeit von 25 Kno¬ten zu geben . Die schwedische Delegation habe auch darauf
bestanden , daß „Zahl und Größe der Geschütze dieser Kriegs¬
schiffe unbegrenzt " bleiben sollen.
Keine Fühlungnahme Litwinows mit der franz . Regierung ? !

Paris , 14 . Oktober . Einige Pariser Blätter versichern
daß Litwinow während seines zweitägigen Pariser Aufent¬
halts mit keinem Mitglied der französischen Regierung
Fühlung genommen habe . Das „Journal des Debats " hältes allerdings für ausgeschlossen , daß Litwinow nicht wenig¬stens mit Vertretern der franz . Volksfront verhandelt hat.
Polnische Kommunisten im „Sowjetparadies " erschossen

Warschau , 14 . Oktober . Nach in Warschau vorliegenden
Nachrichten ist in letzter Zeit eine Reihe polnischer Kommu¬
nisten , die sich in das „Sowjetparadies " gerettet hatten , um
dem polnischen Gefängnis zu entgehen , in der Sowjetunion
erschossen worden . Zunächst wurden sie freundlich empfan¬
gen und als „Opfer einer kapitalistischen Regierung " zu
Agitationsreifen veranlaßt . Kurze Zeit später seien sie
von der GPU . verhaftet und dann erschossen worden.

Bekanntmachung.
Die Anordnung über die Derladeprüfung für Kernobst

(Tafel- und Mostobst) ^
ist unvermindert in Kraft.

Obsterzeuger , Sammelstellenleiter und Obstoerteiler werden
erneut darauf aufmerksam gemacht , daß jegliches zum Versand
kommende Obst prüfungspflichtig ist.
Garten- und Wetnbanwirtschaftsverband Württemberg

Der Beauftragte : Walz, Oberprüfer.

^Iteastelx — Visseldövede (kdann,)
2u unserer
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IrsurmL

Iscien vir Vervsncke, Urkundeu . gekannte kerrlickein

Neinricti Zckmiät l kdftjede palil
IVselrger I

Abends in der Schwane gemütliches LeissmmenselN.

zilensteix -Dorl — ältenstelx -Stsktt,
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am 8amsta8 . den 17 . Oktober 1936
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in wart

KircbAsnZ um 12 Udr.

-Vaakl 8toU
Tocdter des
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Die syMSme ÜMtiM verlangt
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I!
von Altenstefg ULd Umgelmng!
Zum Landestreffen nach
Stuttgart mittels Omnibus,
sind noch einige Plätze frei.
Der Fahrp/eis beträgt hin und
zurück 3 .— pro Person.
Anmeldung bis spätestens
Samstag , de » 17 . Okt , bei
Schutzmann Echaible.

Bringe morgen ooa 6 Uhr ab ^

UWW , M !!U
'
,

WMMss . SE

Iasprr» Frau Keck.

NWe SrMchr!

Vülkllim « . Marinaden

Sans SLmlvt , Altkvftelg.

Reichsbahn-

Südwepdeutschland
mit allen deutschen Fernver¬
bindungen.

Winter 1936/37
Gültig ab 4 . Oktober
Preis l .—

Ist erschienenund zu haben in der

BllchhaMsogLM
Alteusteig.

Frisch eingetroffen:

Eablia» o. Kopf
Seelachsfilet
Eabliaufilrt
Goldbarschfiiet

Bücklinge geräuchert
Lachsheringe „

Walkhosf - Btsmarckheringe

ISO
dakre

VßSNr Kreis blazold.

Am Klrchveiksülllita§ feiert
die bamiUe Dürr rum . Hirsch " das

1SOKIMW» Osswnsn i
088 « L8M8U888 r . » Ml »8L !> " . der seit der
Gründung in der bamiiie l) ürr ist und über 40 dakre
von dem jetrixen Lesitrer betrieben vird.
/Ule kreunde und gekannte der bamili e Dürr sind
dieru herrlich einMisdeen.
Oute Speisen und Ostränke mit bleuem bö ven-
steiner und gesizdeimer sollen ru einer ge¬
mütlichen keier beitragen.

kämme mii »»» rum

MM -:

l »Volk unö S.L von Molf Hitler

V« , 1 . 2 . 4 Liter -Dose
2 .— , 3 .4555 95

Gelee
Rollmops f V» Liter 55 ^
Bratheringe^ 1 Liter 95 ^
Remulade-Heringe
V, u . 1 Liter 25 -s u. 1 .50
Ochsenmaulsalat
Dosen 1 Pfd . 2 Ltr . 4 Ltr.

65 L . 3 .25 5 .50
OelsardiueuDose 25 , 30,40

. entgrät . „ 45 — 60L
Salzheringe
deutsche Rogner u . Milchner
S ardellen i . Gläser entgr . u. off.
Lachs i. Dos . . Caviar , Cappern
Pumpernickel, Salm , Cor-
nedbeef , Mayonaise, Sar¬
dellen und Nuschovispqste

b.! ßdr . !i>mwl> Ir.
ltockreiis - und

Vsrloblingsksrten
in reicher ^ usvakl liefert billigst die

lV . ^ieker'scbe öuckDruckerei » ^ Ite»8teix

— Fron, Eher erlchi,»«»» Buch .Mein Kamps-
^ rdfieTkUich»

Dv-^ roß . Leiter des RafienpoliNschenAmtes der NSDAP.
HVlly^rs Deutsche Bücherei Nr . 600.

^Alkehnm̂ slieserung Hermann Hillger Verlag , Berlin W S,
- -7 " geh . 20 Pf., »artoniert 3L Pf.)

Während in Spanien die Brandfackel des dolschewisck-
eschen Aufruhrs lodert , während die Absicht des Bolschewismus,
«Europa in ein Trümmerfeld zu verwandeln , immer unver-
hüllkev in Erscheinung tritt , hat Deutschland aus dem
Parteitag der Ehre der ganzen Welt ein Bild feiner inneren
« nd äußeren Geschlossenheit gegeben. Eindringlicher denn
je hat der Führer seine warnende Stimme erhoben. Wir
wissen heute, daß allein die Grundsätze der nationalsozialisti¬
schen Stoatssührung geeignet sind , dem Ansturm des
Bolschewismus einen Wall entgegenzusetzen und ganz Europa
vor dem Schicksal Spaniens zu bewahren. Diese Grund¬
sätze haben ihre Wurzel in der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung, Es ist somit eine der wesentlichsten Aufgaben
unserer Zeit , auch den letzten deutschen Volksgenossen mit
dieser Weltanschauung vertraut zu machen.

Was aber könnte hierzu geeigneter sein , als das klare
und eindeutige Work des Führers selbst , wie es in dem
Schicksalsbuch des deutschen Volkes „Mein Kampf" vieder-
gelegt ist?

Nun wird ein Werk dieser Breite und Tiefe aber
immer nur einem Teil des Volkes voll zugänglich sein.
Es war deshalb besonders verdienstvoll vom Zentral - Partei-
Verlag , daß er sich entschlossen hat, gemkinsqm mit dem
Hermann Hillger Verlag eines der wesentlichsten Kapitel
des Führer - Werkes , den Abschnitt Volk und Rasse im
Rahmen der bekannten Samm '-vng Hillgers Deutsche
Bücherei in einer billigen , geschmackvoll ausgestatteten
Sonderausgabe herauszubringen.

Der jetzt vorliegende Sonderdruck wird eine Ausgabe
« m gar nicht zu überschätzender Bedeutung erfüllen , und
ist nicht zuletzt des billigen Preises wegen <20 Pf . für das
L* Seilen starke Heftl geeignet , an der weltanschaulichen
Erziehung und Ausrichtung d«S ganzen Volkes mitzuwirken.
Eine größere Aufgabe kann heute in Deutschland <)uem
Werke nicht gestellt werden . Das Heft bringt das längst
gewünschte Material für die Schulungsarbeit der Partei»
der SS . der SA und der HI . Es wird im Schul-
« nterricht wertvolle Dienste leisten und gehört eben m
jedes deutsche Haus , damit die deutsche Jugend den Haren
Wea in die deutsche Kukunit erkennen lernt-
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